gelegene Durchfahrt benutzt werden. 


Freitag, den 1. December 


Nachſtehende 


Polizei⸗Verordnung 


über den 


Bttrith der tlektriſhen Strahenbahn in Thorn und Hoder 


— - 

Zur Regelung des Verkehrs auf der elektriſchen Straßenbahn 
in der Stadt Thorn und von Thorn nach Mocker wird im An⸗ 
ſchluß an die Genehmigungsurkunden vom 17. November 1898 
und 31. Mai 1899 auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes vom 
11. März 1850 über die Polizei⸗Verwaltung, ſowie des § 142 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 mit Zustimmung des Kreisausſchuſſes und des Regierungs- 
präſidenten zu Marienwerder, ſowie der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Bromberg hierdurch Folgendes verordnet: 


1. Allgemeine Beſtimmungen. 


1 

Für den Betrieb der elektriſchen Straßenbahn in Thorn und 
Mocker ſind die Vorſchriften der in den Amtsblättern der König⸗ 
lichen Regierung zu Marienwerder vom 7. Dezember 1898, Seite 
381, und 14. Juli 1899, Seite 218, veröffentlichten Genehmigungs⸗ 
Urkunden vom 17. November 1898 und 31. Mai 1899 maß⸗ 
gebend und von der Unternehmerin und von dem Betriebsperſonal 
zu befolgen. 

Der Betrieb der elektriſchen Straßenbahn iſt den allgemeinen 
ſtraßenpolizeilichen Beſtimmungen unterworfen, inſoweit nicht die 
gegenwärtige Verordnung Abweichungen davon enthält. 


2. 

Der Betrieb der ARE Ir in Thorn und Mocker findet 
in den Tagesſtunden zwiſchen 6 Uhr morgens in der Zeit vom 
1. April bis 1. Oktober und zwiſchen 7 Uhr morgens in der Zeit 
vom 1. Oktober bis 1. April und 11¼ abends auf den für 
Unternehmerin genehmigten Linien ſtatt und richtet ſich nach dem 
Fahrplane. Der Betriebsleitung iſt geſtattet, Sonderwagen für 
den 2 Sk: oder für beſondere Zwecke einzuſtellen. Im 
letzteren i ie mit einer ihre Eigenſchaft dem 
Publikum von außen kenntlich machenden Bezei re ges 

Dem Ermeſſen der Betriebsleitung wird es überlaſſen, jedem 
Motorwagen einen bis zwei Anhängewagen beizufügen. 

Alle Vorkommniſſe, welche den regelmäßigen Gang des Be⸗ 
triebes ſtören oder unterbrechen, 15 die Unternehmerin der Polizei⸗ 
behörde binnen 24 Stunden ſchriftlich anzuzeigen. 
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Der Unternehmerin bleibt die Einrichtung des Güterbeförderungs⸗ 
verkehrs vorbehalten, doch iſt der letztere ſo zu treffen, daß weder 
der Perſonenverkehr der Straßenbahn, noch der ſonſtige Straßen⸗ 
verkehr geſtört wird. 


84. 
Die Straßenbahnwagen müſſen, wenn Perſonen ein⸗ oder aus⸗ 
eigen wollen, auf Verlangen an den Halteſtellen anhalten. Sie 
durch Tafeln mit der Aufichrift „Halteſtelle“ kenntlich zu 
machen. Die Halteſtellen müſſen mindeſtens 5 Meter von den 
Einmündungen der Nebenſtraßen entfernt ſein. 


8 5. 

Die Höchſtgeſchwindigkeit der Fahrten wird auf 16 Kilo⸗ 
meter für die Stunde feſtgeſetzt. Bei allen Straßenkreuzungen, in 
den Feſtungsthoren und auf Brücken muß die Fahrgeſchwindigkeit 
in einer den Umſtänden angemeſſenen Weiſe gemäßigt werden. Bei 
der Fahrt durch die Feſtungsthore darf nur die zur rechten Hand 


8 6. 

Die dem Perſonenverkehr 3 Wagen dürfen nicht breiter 
ſein als 2 Meter. Die vordere und hintere Plattform des Wagens 
muß auf der linken Seite (in der Fahrtrichtung) durch ein eiſernes 
Gitter abgeſchloſſen ſein, welches das Auf- und Abſteigen von 
Fahrgäſten an dieſer Seite verhindert. 

Die Motorwagen, die im Innern 16 bequeme Sitzplätze, auf 
der vorderen Plattform 5 und auf der hinteren Plattform 6 be⸗ 
queme Stehplätze, einſchließlich derjenigen für Wagenführer und 
Schaffner enthalten, müſſen verſehen ſein mit: 

a) einer Handbremsvorrichtung, außer der elekriſchen Gefahr⸗ 
bremsvorrichtung, welche es dem Wagenführer ermöglicht, 

den Stillſtand eines Wagens bei der höchſten zugelaſſenen 
Fahrgeſchwindigkeit und bei horizontaler Strecke auf 10 
Meter zu bewirken; 

einer Zugleine, oder ähnlichen Vorrichtung, mittelſt welcher 
ein Signal⸗Verkehr zwiſchen den Fahrgäſten und dem 
Wagenführer in bequemer Weiſe ſtattfinden kann; 

c) einer weitleuchtenden Blend- oder Signallaterne an der 
Vorderſeite des Wagens, ſowie mit einer Beleuchtungs- 
vorrichtung zur Erhellung des Innern des Wagens; 

d) einer Signalglocke an der Vorderſeite zum Läuten für den 
Wagenführer. 

Die Anhängewagen ſollen im Innern 10 Sitzplätze und auf 

jeder Plattform 5 Stehplätze, einſchließlich derjenigen für Wagen⸗ 
führer und Schaffner, enthalten. 


8 7. ö 

An jeder Außenſeite des Wagens iſt in auffälliger Schrift die 
Nummer deſſelben und an jeder Längsſeite die zu befahrende Linie, 
ſowie in den einzelnen Abtheilungen des Wagens die Zahl der 
vorhandenen Plätze (Sitz⸗ und Stehplätze) anzugeben. Außerdem 
muß im Innern des Wagens in leicht lesbarer Schrift der mit 
dem Beglaubigungs⸗Vermerk der zuständigen Polizei⸗Verwaltungen 
verſehene Fahrplan nebſt Tarif, ein Abdruck der das Verhalten der 


b 


— 


polizeiliche Belanntmachung. 


nachbarten Straßengelände bezw. Stra 
find vielmehr im unmittelbaren Anſchluß an die Reinigung ſofort 
zu beſeitigen. 


iſt das Stehen im Innern des Wagens zwiſchen den Sitzreihen, 
ſowie eine Ueberfüllung d 
des $ 6 — nicht geſtattet. 


Bahnbetrieb bezüglichen, in Gemäßheit dieſer Verordnung an ſie er⸗ 
gehenden Weiſungen der Polizeibehörden Folge zu Leiften. 
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eigenen Haftverbindlichkeit für den Bahnbetrieb, einen ihrer oberen 
Beamten als verantwortlichen Leiter des Betriebes zu bezeichnen. 
Er iſt der Behörde dafür verantwortlich, daß der geſammte Betrieb 
der elektriſchen Straßenbahn unter Beobachtung der dafür erlaſſenen 
bezw. noch zu erlaſſenden . Vorſchriften ſtattfindet. 

15. 


nehmerin als Schaffner und Wagenführer nur Perſonen beſchäftigt 
werden, welche eine polizeiliche Erlaubniß hierzu (Fahrſchein) er⸗ 
halten haben. Der Fahrſchein wird nur ſolchen Perſonen ertheilt, 
welche mindeſtens 21 Jahre alt, mit auffälligen körperlichen Ge⸗ 
brechen nicht behaftet, zuverläſſig, beſcheiden, dem Trunke nicht er⸗ 
geben, wegen Verbrechen und gemeiner Vergehen nicht beſtraft, und 
im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte ſind. 


führern hat die Unternehmerin der Polizei⸗Verwaltung in Thorn inner⸗ 
halb 3 Tagen unter Angabe des Vor und Zunamens, der Wohnung 
und der Nummer 
Schaffner 
($ 36), dürfen als ſolche ferner nicht beſchäftigt werden. 


in Thorn als den obigen Anforderungen nicht entſprechend erachtet, 
ſind, falls es im öffentlichen Intereſſe dringend erforderlich er⸗ 
ſcheint und die Entſcheidung der Aufſichtsbehörde der Bahn ($ 5 
der Genehmigungs-Urkunde) nach den Umſtänden nicht abgewartet 
werden kann, auf ſchriftliche Aufforderung der Polizei - Verwaltung 
in Thorn ſofort aus dem en entlaſſen. 


liſten zu führen, aus welchen der vollſtändige Vor⸗ und Zuname, 
das Alter, der Geburtsort, die Wohnung, der Tag der Annahme 
und des Austritts und die Nummer des Dienſtabzeichens (§ 15) 
zu erſehen ſind. Dieſe Liſten ſind den Polizei⸗Beamten auf Ver⸗ 
langen zur Einſicht vorzulegen und dürfen weder unleſerlich geführt, 
noch ohne polizeiliche Erlaubniß ganz oder theilweiſe vernichtet 
werden. Die Richtigkeit der in den Liſten enthaltenen Angaben 
hat die Unternehmerin zu vertreten. 


Fahrgäſte behandelnden SS dieſer Verordnung, ſowie die Angabe 
der Endpunkte der von dem einzelnen Wagen zu befahrenden Linie 
aushängen. 

Die Wagen müſſen ordentlich und ſauber gehalten werden. 
Zerbrochene Scheiben ſind ſchnellmöglichſt zu erſetzen und andere 
Beſchädigungen ſchnellſtens auszubeſſern. Nöthigenfalls muß der 
beſchädigte Wagen außer Benutzung geſtellt werden. 


§ 17. 

Die Unternehmerin iſt verpflichtet, an das Betriebsperſona. 
ergehende polizeiliche Vorladungen und Verfügungen unter eigener 
Verantwortlichleit für die richtige und pünktliche Beſtellung en 
gegenzunehmen und dem Betreffenden zu behändigen. 

§ 18. 

Das Betriebsperſonal (d. h. Wagenführer, Schaffner us 
Kontroleur) eines fahrplanmäßigen Wagens muß im Dienft d 
vorgeſchriebene Dienſtkleidung, ſowie eine Nummer an der Kop, 
bedeckung tragen, außerdem mit einer richtig gehenden Taſchenul 
verſehen ſein. Die Unternehmerin iſt verpflichtet, dafür zu ſorger 
daß die Dienſtkleidung des Betriebsperſonals ſtets vorſchriftsmäßi 
und ſauber iſt. Wenn ein Schaffner den Wagen begleitet, ſo ha 
dieſer mit auf die Beobachtung der dem Wagenführer in de 
88 4, 12, 25 a—e auferlegten Verpflichtungen zu halten und 
trägt für deren Nichtbefolgung neben dem Wagenführer die Ver⸗ 
antwortung. 

8 19. 


Das Betragen des Fahrperſonals, ſowie der Kontroleure gegen⸗ 
über den Fahrgäſten muß höflich und beſcheiden ſein; das Tabak⸗ 
rauchen und der Genuß von Spirituoſen im Dienſt iſt ihnen verboten. 

$ 20. 

Beim Eintreffen der Wagen an den Endpunkten der Bahn ift 
der Wagenführer bezw. Schaffner verpflichtet, den Wagen ſofort da⸗ 
raufhin zu beſichtigen, ob er unbeſchädigt iſt und ob Gegenſtände von 
den Fahrgäſten zurückgelaſſen worden ſind. 

Im erſteren Falle hat er zur Abſtellung vorgefundener Schäden 
das Nöthige zu veranlaſſen und im letzteren die zurückgelaſſenen 
Gegenſtände vorläufig in Verwahrung zu nehmen. a 

Sofort nach Beendigung ſeines Dienſtes muß der Wagenführer 
die gefundenen Gegenſtände der Betriebs Verwaltung übergeben, 
welche ſie nach 48 Stunden an die Polizei⸗Verwaltung in Thorn 
abliefert. 

§ 21. 


Bedienſtete, welche zu begründeten Beſchwerden wiederholt Ver⸗ 
anlaſſung gegeben, find auf Verlangen der Polizei ⸗ Verwaltung in 
Thorn bezw. des Amtsvorſtehers in Mocker aus dem Dienſt zu 


entlaſſen. 


A. Beſondere Pflichten des Wagenführers. 
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88. 

Aushänge, Plakate, Geſchäftsnachweiſe u. ſ. w. dürfen an den 
Außenſeiten überhaupt nicht, an den Innenſeiten nur inſoweit an⸗ 
gebracht werden, als ſie weder das leichte Auffinden der oben vor⸗ 
geſchriebenen Aushänge oder Aufſchriften, noch die Zwecke der 
Wageneinrichtungen beeinträchtigen. Die Fenſter dürfen weder 
durch Plakate verhängt, noch durch Einſchleifen zu Geſchäfts⸗ 
anpreiſungen verwendet werden. 


8 9. 

Betriebsmaterial, deſſen Zuſtand den Vorſchriften der 88 6 
und 7 nicht entſpricht, wird vom Betriebe ausgeſchloſſen. Die 
Ausſchließung erfolgt giltig mittelſt ſchriftlicher Verfügung der 
Polizei⸗Verwaltung in Thorn bezw. des Amtsvorſtehers in Mocker. 
Betriebsmaterial, welches aus irgend einem Grunde nach vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen als unbedingt oder bedingt unbrauchbar 
ausgeſchloſſen worden iſt, darf zum Betriebe nicht mehr bezw. 
nicht eher wieder benutzt werden, als bis die Urſachen der Aus⸗ 
ſchließung beſeitigt find und, daß dies der Fall, von der Polizei⸗ 
behörde nach neuer Prüfung schi anerkannt iſt. 


Die Bahnlinie (der Bahnkörper) iſt von allen, den Bahn⸗Ver⸗ 
kehr hindernden Gegenſtänden, insbeſondere von Schmutz, Schnee 
oder Eis reinzuhalten. Die zu dieſem Zwecke vom Bahngelände 
entfernten Gegenſtände, Kehricht uk w. dürfen nicht dem be- 

engräben zugeſchoben werden, 


a 


8 11. 
Das Auf- und Abſpringen während der Fahrt, ſowie das 
inauslehnen über die Brüſtung des Perrons ift verboten. Ebenſo 


ng der Wagen — entgegen den Beſtimmungen 


12. 
Ferner iſt verboten: 

a) das Rauchen im Innern des Wagens, 

b) das Singen, Lärmen und Pfeifen, ſowie jedes unanſtändige 
Benehmen auf den Wagen, 

c) die Mitnahme geladener Gewehre und gefährlicher ſcharfer 
oder ſpitzer Gegenſtände ohne Hülle auf die Wagen, 

d I Mitnahme von Hunden und anderen Thieren auf die 

agen, 

e) die Mitnahme von Gepäckſtücken in den Innenraum oder 
auf die hintere Plattform, welche durch ihren Umfang, 
üblen Geruch oder ſchmutzige Beſchaffenheit den anderen 

Fahrgäſten läſtig werden können. 


II. Betriebsperſonal. 


8 13. 5 
Unternehmer, ſowie das Betriebsperſonal haben den auf den 


Zehn Meter vor den Einmündungen der Nebenſtraßen bis zu 
denſelben und vor allen ſcharfen Straßenkrümmungen muß der 
Wagenführer die Glocke ertönen laſſen, ohne Rückſicht darauf, ob 
Fuhrwerke, Reiter oder Fußgänger die Nebenſtraßen oder Straßen⸗ 
krümmungen paſſiren oder nicht. Dem Wagenführer iſt während 
der Fahrt jede Unterhaltung mit den Fahrgäſten unterſagt. 


$ 23. | 
In dem Straßenzuge von der Ecke der Windſtraße bis zur 
Gasanſtalt darf nur langſam gefahren werden und muß häufiger 
als ſonſt geläutet werden. Geldwechsel iſt nur an den Halteſtellen 
geſtattet. Rückwärtsfahren der Wagen iſt in allen Straßen ver⸗ 


boten. 
§ 24. 1 


Bei der Begegnung mit Truppen muß der Wagenführer fol⸗ 

gende beſonderen Vorſchriften beachten: 

a) Im Falle eine geſchloſſene, im Tritt marſchirende Truppen⸗ 
abtheilung das Gleiſe der Straßenbahn kreuzt, müſſen die 
Straßenbahnwagen halten und dürfen nur am Ende eines 
Infanterie⸗Bataillons bezw. Kavallerie⸗Regiments oder einer 
Artillerie-Abtheilung weiterfahren. 

b) Marſchirt die Truppe nicht in ſtreng geſchloſſener Ordnung 
ohne Tritt, ſo iſt das Durchfahren hinter den einzelnen 
Kompagnien bezw. Eskadrons oder Batterien geſtattet. 

e) Wenn Straßenbahnwagen einer marſchirenden Truppen⸗ 
abtheilung entgegenkommen oder eine ſolche einholen, ſo 
müſſen ſie ſo lange halten bezw. hinter der marſchirenden 

Truppe fahren, bis es dieſer möglich geworden, das Gleis 
freizugeben. 
8 25. 


Der Wagenführer hat dafür zu ſorgen, daß ſein Wagen 

a) die planmäßigen Abfahrts⸗ und Ankunftszeiten inne hält 
und die etwaigen Ausweichungen rechtzeitig berührt; 

b) während der Dunkelheit mittelſt der im § 6 vorgeſehenen 
Beleuchtungsvorrichtung nach außen und im Innern (ein- 
ſchließlich des Zahlkaſtens) vollſtändig beleuchtet iſt; 

6c) während der Fahrſtunden im Innern reinlich gehalten wird; 

d) auch iſt der Wagenführer dafür verantwortlich, daß während 
der Fahrt die Plattformen mittelſt des vorgeſchriebenen 
Gitters auf der linken Seite verſchloſſen ſind. (§ 6.) 


Die Unternehmerin hat, unbeſchadet ihrer unberührt bleibenden 


Beim Betriebe der Straßenbahn dürfen ſeitens der Unter⸗ 


Die Annahme und Entlaſſung von Schaffnern und Wagen⸗ 


des Dienſtabzeichens 


schriftlich anzuzeigen. 
und Wagenführer, 


denen der Fahrſchein entzogen iſt, 
Diejenigen Bahnbedienſteten, welche die Polizei = Verwaltung 


Ueber das Betriebsperſonal hat der Unternehmer Nachweiſungs⸗ § 26. 

Der Wagenführer bezw. Schaffner darf niemand von der Fahrt 
ausſchließen, außer wenn der Wagen bereits beſetzt ift, oder wenn 
es ſich um Perſonen handelt, die zur Beförderung durch die 
Straßenbahn ungeeignet ſind: 8 

a) durch Trunkenheit, abſtoßende Krankheitserſcheinungen und 

unreinliches Aeußere, 

b) —25 8 gegen die Vorſchriften der 88 11 

u „ 


1 


Es 
da a a 


DE a a re a a 


Di» 


R 


€) durch Mitnahme von Hunden, Tragkörben oder 
Handgepäck, welches durch ſeinen Umfang, 


werden könnte, 
d) Gefangenentransporte. 


licher Hilfe zu bewirken. 
beanjpruchen. 


§ 27. 

merk auf die Leitung des Wagens zu richten. 

umwechſeln. Er ſelbſt darf kein Fahrgeld annehmen. 
§ 28. 


in Anſpruch zu nehmen. 

3 8 N ’ $ 29. 

Der Wagenführer darf während der Fahrt den ihm ange- 
wieſenen Platz nur im äußerſten Nothfalle zur Wahrnehmung der 
ihm in den vorigen Paragraphen auferlegten Verpflichtungen und 
auch nur dann verlaſſen, nachdem der Strom abgeſtellt und die 

Unmſchaltekurbel abgenommen iſt. 

Auch an den Endpunkten der Linie darf ſich der Wagenführer 
vom Wagen nur dann entfernen, wenn er die Aufficht über den⸗ 
ſelben einem anderen Bahnbedienſteten übergeben und die vorbe⸗ 
dachten Sicherheitsmaßregeln angewendet hat. 


Zuſammenſtöße hat er ſtillzuhalten. 


der Spitze des zweiten Wagens auf der freien Strecke ein Abſtand 
von mindeſtens 20 Metern, in der Weiche dagegen ein ſolcher Ab⸗ 
ſtand zu halten, daß ein Auffahren des einen Wagens auf den anderen 
ausgeſchloſſen iſt. ’ 


$ 30. 

Tritt durch Fahrhinderniſſe auf der Strecke jäh drohende Ge⸗ 
fahr ein, ſo muß ſofort der Strom ausgeſchaltet werden, die Bremſe 
angezogen und mit der Signalglocke geläutet und der Wagen unter 
Anwendung von Gegenſtrom, bis zur Beſeitigung des Hinderniſſes, 
ſtillgeſtellt werden. 

8 31. 
8 Wenn der Fall eintritt, daß Pferde vor dem Wagen ſcheuen, 
ſo hat der Wagenführer ſofort langſamer zu fahren und erforder⸗ 
lichenfalls ſo lange ganz eg bis die Pferde vorüber find. 


„ 8 . 

Der Wagenführer hat das Anhalten des Wagens, behufs Auf- 
nahme und etzens von Perſonen, im allgemeinen nur an den 
Halteſtellen zu veranlaſſen. Es iſt darauf zu achten, daß nicht 
früher weitergefahren wird, bis die Einſteigenden den Wagen voll⸗ 
ſtändig betreten und die Ausſteigenden mit beiden Füßen den Erd⸗ 
boden berührt haben. 5 83 


Wenn ein Schaffner den Wagen begleitet, ſo hat er den Fahr⸗ 
gäſten, ſobald fie einen Platz eingenommen haben, das Fahr⸗ 
geld gegen Aushändigung des Fahrſcheines abzunehmen. 

8 34 


Der Wagenführer bezw. Schaffner hat alle den Bahnbetrieb 
berührenden außerordentlichen Vorkommniſſe den ihm dienſtlich vor⸗ 
geſetzten Betriebsbeamten ſpäteſtens nach beendetem täglichen Dienſt 
zur Anzeige zu bringen. 


§ 35. 

Abgeſehen von den in Gemäßheit des § 48 verwirkten Strafen 
werden Schaffner und Wagenführer durch Entziehung des Fahr⸗ 
ſcheines von der Beſchäftigung beim Bahnbetriebe ausgeſchloſſen, 
wenn die Unrichtigkeit der Nachweiſe dargethan wird, auf Gru 


Thoru, den 21. November 1899. 


IR KL ae 


Den zu a bezeichneten Perſonen hat der Wagenführer das Be⸗ 
treten des Wagens nicht zu geſtatten oder, falls ſie bereits ein⸗ 
geſtiegen, ſie zum Verlaſſen des Wagens aufzufordern und im 
Weigerungsfalle die Entfernung derſelben unter Zuziehung polizei⸗ 
Eine Rückerſtattung des bereits gezahlten 
Fahrgeldes haben die aus derartigen Gründen Entfernten nicht zu 


Der Wagenführer hat während der Fahrt ſein Hauptaugen⸗ 


Den Fahrgäſten darf er unentgeltlich Beträge bis zu 3 Mk. 


Der Wagenführer hat auf die Beobachtung der für die Fahr⸗ 
gäfte in den SS 36—44 erlaſſenen Vorſchriften mit Strenge zu 
halten; Fahrgäſte, welche ſeiner Weiſung ungeachtet, dieſen Vor⸗ 
ſchriften zuwiderhandeln oder die Mitfahrenden durch Rohheiten 
oder Unanſtändigkeiten beläſtigen, aus dem Wagen zu entfernen und 
zu dieſem Behufe nöthigenfalls die Mitwirkung der Polizeibeamten 


Er hat alle Vorſicht zu gebrauchen, um Zuſammenſtöße mit 
anderem Fuhrwerk zu vermeiden; bei eintretender Befürchtung ſolcher 
K f Fahren zwei Bahnwagen un⸗ 
mittelbar hintereinander, ſo iſt zwiſchen dem Ende des erſten und. 
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jolchem | lungen oder Unterlaffungen des Inhabers der Mangel der erforder⸗ 
üblen Geruch 


oder ſeine ſchmutzige Beſchaffenheit den Fahrgäſten läſtig] klar erhellt. 


lichen und bei Ertheilung der Erlaubniß vorausgeſetzten Eigenſchaften 
Jusbeſondere wird der Fahrſchein entzogen, wenn der 
Inhaber deſſelben: 

a) während des Dienſtes in trunkenem Zuſtande getroffen wird, 

b) gegen Fahrgäſte ſich ungebührlich beträgt, 

c) den Tarif überſchreitet, 

d) der Vorſchrift des § 20 zuwider die Ablieferung gefundener 

Gegenſtände unterläßt, 4 
e) andere Vorſchriften dieſer Verordnung wiederholt ilbertritt. 


IN. Pflichten des die Bahn benutzenden 
Publikums. 


$ 36. 
Der Wagen und ſeine einzelnen Abtheilungen dürfen nicht mit 
einer höheren Perſonenzahl beſetzt werden, als in den einzelnen Ab⸗ 
theilungen durch Aufſchrift beſtimmt iſt. Fahrgäſte, welche einen, 
die zuläſſige Perſonenzahl bereits enthaltenen Wagen oder Wagen⸗ 
theil beſetzen und auf Aufforderung des Wagenführers, Schaffners, 
Kontroleurs oder eines Polizeibeamten nicht ſofort wieder verlaſſen, 
ſind ſtrafbar. 
Das Stehen in dem für Sitzplätze beſtimmten Raum iſt verboten. 
. 37 


Hunde, geladene Gewehre, Sprengſtoffe oder feuergefährliche 
Gegenſtände, oder ſolches Handgepäck, das durch ſeinen Umfang, 
üblen Geruch oder ſchmutzige Beſchaffenheit den Fahrgäſten läſtig 
wird, dürfen weder in das Innere der Bahnwagen, noch auf die 
Plattform mitgenommen werden. 


§ 38. 
Das Tabakrauchen und Ausſpucken im Innern des Wagens ift 
verboten. 


$ 39. 

Singen, Pfeifen, Muſiziren, Lärmen, das Liegen auf den 
Sitzbänken und das Befaſſen der an den Motorwagen die Strom⸗ 
zuführung vermittelnden oder regulirenden Einrichtungen, ſo nament⸗ 
lich die Zugleine zur Kontaktrolle und der Umſchaltekurbel iſt 
ſtreng unterſagt; den zur Aufrechthaltung der Ordnung ergehenden 
Weiſungen des Betriebsperſonals, (8$ 18 und 28), iſt unbedingt 
Folge zu leiſten. 


§ 40. 
Während der Fahrt iſt das Oeffnen des Gitters an den 
Plattformen, ſowie das Hinüberlehnen über daſſelbe unterſagt. 
ie Trittſtufen der Plattformen dürfen nur ſo lange, als 
2 Auf⸗ und Abſteigen nothwendig iſt, beſetzt werden, ſind aber 
onſt ſtets frei zu laſſen. 


9 41. . 
Die Schiebethür der vorderen Plattform iſt, ſoweit deren 


Oeffnung nicht zum Durchgang nöthig wird, geſchloſſen zu halten 
und darf nur in den Sommermonaten (1. April bis Ende Sep⸗ 


tember) bei Zuſtimmung aller Fahrgäſte offen bleiben. 

Die Thür der hinteren Plattform iſt (abgeſehen vom Durch⸗ 
gang), auf Verlangen auch nur eines Fahrgaſtes des inneren 
Wagens, in den Sommermonaten offen und in den Wintermonaten 
geſchloſſen zu halten. 

Die herablaßbaren Fenſter ſind auf Verlangen auch nur eines 
Fahrgaſtes in den vorbezeichneten Sommermonaten auf der Wind- 
ſeite, in den übrigen Monaten auf beiden Seiten zu ſchließen. 

42 


8 42. 
Das Fahrgeld hat der Fa wenn die Wagen ohne 
Saane fe eg, en e ee eee 
Vorderwand des Wagens befindlichen Zahlkaſten zu werfen. Werden 
Fahrſcheine ausgegeben, ſo ſind dieſelben ſofort nach dem Einſteigen 
beim Schaffner zu löſen. Die Fahrſcheine ſind unübertragbar, 
während der Fahrt aufzubewahren und auf Verlangen dem 
Kontrolbeamten vorzuzeigen. Fahrgäſte, die ſich bei der Kontrole 
nicht durch einen giltigen Fahrſchein auszuweiſen vermögen, haben 
einen ſolchen nachzulöſen. 

Fahrgäſte, welche wegen Nichtbeachtung der vorſtehend in den 
88 36, 39 und 41 erlaſſenen Vorſchriften aus dem Wagen ver⸗ 
wieſen werden, haben keinen Anſpruch auf Erſatz des Fahrgeldes. 
Ein Fahrgaſt, der einen höheren Geldbetrag, als das Fahrgeld 
ausmacht, in den Zahlkaſten eingeworfen hat, kann die Wieder⸗ 
erſtattung des zuvielgezahlten vom Wagenführer nicht fordern, viel⸗ 


nd] mehr bleibt ihm überlaſſen, ſeine Anſprüche bei der Unternehmerin 
deren der Fahrſchein ertheilt worden iſt, oder wenn aus den Hand⸗ geltend zu machen. 


die Streichhölzer, denn 


„Vulkan“ 
der Selbstzündende Glühstrumpi 


zündet beim Oeffnen des Gashahnes 
von selbst 
Gebrauchstertig, aut jeden Gasglühlichtbrenner passend. 
Preis pro Stück nur 75 Pfennige. 
Ueberall käuflich. 


Vulkan“ 
Gesellschaft für selbstzündende Glühkörper m. b. H. 
Burg-Strasse 28. Berlin C., Burg-Strasse 28 


Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt! 


Versandt dirext an Private 


ss —— —— 
Versand ab Fabrik nnr gegen Nachnahme, von 12 Stück an, franco. 


Aeusserst billige Preise. 


Brückenstrasse 13. Filiale Thorn. 


wahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Diskontirung von Geschäftswechseln. Dopositen- und 


re 
Ba 


a Da . 


Norddeutsche Creditanstalt 


Königsberg i. Pr. — Danzig. — Stettin. — Elbing. — Thorn. 
Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


An- und Verkauf von börsengänzigen Effecten, ausländisch> n Noten und 
Geldsorten. Einlösung von Zins- und Dividendenscheinen. 
barer Effecten gegen Coursverlust bei der Ausloosung 
Wechseln und Creditbriefen auf alle Hauptplätze des In- und Auslandes. 
Eröffnung laufender Rechnungen. 


von Privattresoren (Safes) unter eigenem Mitverschluss. der Miether. 


Cassenstunden 9—1 Vormittags, 3—6 Uhr Nachmittags 


ODODDOSOTEDODOMDOOOOSODOOODOON 


Senden Sie uns umgehend 


eine Photographie 


wir fertigen danach ein faſt 


r 


§ 43. 
E 3, A N 
Kinder unter 6 Jahren in Begleitung erwachſener Perfonen- 
55 unentgeltlich, ſofern ſie einen beſonderen Platz nicht bean⸗ 
ſpruchen. 


§ 44. 

Die Fahrgäſte haben den Weiſungen des Wagenführers bezw. 
Schaffners, ſoweit dieſelben im Rahmen dieſer Beſtimmungen ge⸗ 
halten ſind, nachzukommen. Beſchwerden über den Fahrbetrieb ſind 
bei der Betriebsſtelle der Straßenbahn anzubringen. 


ö IV. Vorſchriften 
für den übrigen Straßenverkehr. 


§ 45. 


Beim Erxtönen der Bahnſignale ($ 22) hat das Publikum 


ſich überall von der nächſtliegenden Bahnſtrecke zu entfernen. 

Reiter, Fuhrwerke, 
kommenden Bahnwagen vollſtändig und ſo zeitig ausweichen, daß 
die Fahrt deſſelben nicht gefährdet oder aufgehalten wird. 

Ebenſo hat das in derſelben Richtung wie der Bahnwagen 
fahrende Fuhrwerk auf das Signal des Wagenführers den Bahn- 
körper ſofort zu verlaſſen und in der vorbemerkten Weiſe beiſeite 
zu fahren. 

Fuhrwerke, denen ein Ausweichen wegen der Breite ihrer 
Ladung in engen Straßentheilen unmöglich iſt, haben, ſobald ihnen 
ein Straßenbahnwagen entgegenkommt, ſo lange zu warten, bis der 
Straßenbahnwagen den engen Straßentheil paſſirt hat. 

Iſt der Laſtwagen bereits in einen engen Straßentheil einge⸗ 
bogen, bevor der Führer des Wagens die Annäherung eines 
Straßenbahnwagens bemerkt hat, ſo muß der Straßenbahnwagen 
vor dem engen Stadttheil jo lange warten, bis der Laſtwagen die 
Straße paſſirt hat, Verantwortlich iſt der Kutſcher des Laſt⸗ 
wagens bezw. der Führer des Straßenbahnwagens. 

Unter keinen Umſtänden darf ein Schienenſtrang als Spur 
eines Laſtwagens benutzt werden. 

Ausgenommen von den vorſtehenden Beſtimmungen ſind 
marſchirende Militär⸗Abtheilungen, die zur Brandſtätte eilende 
Feuerwehr, Leichenbegängniſſe und andere von der Polizeibehörde 
geſtattete öffentliche Aufzüge. (88 24 und 30.) 

§ 46. 

Durch das Auf- und Abladen von Gütern, ſowie Gegen⸗ 
ſtänden aller Art, namentlich bei Wohnungsumzügen, durch die 
Reinigung von Aborten, Aſch⸗ und Müllgruben, ſowie durch das 
unumgänglich nothwendige, von den Polizeibehörden beſonders ge⸗ 
nehmigte Niederlegen von Baumaterialien, durch an Gr n 
vorzunehmende Baulichkeiten oder Herſtellung von Neubauten darf 
der Betrieb der Straßenbahn nicht gehindert werden. Fuhrwerk 
und Vieh darf in der Nähe der Gleiſe nichts aufſichtslos gelaſſen 
werden oder ſtehen bleiben. 

f § 47 


Das Nachahmen der Signale der Bahn, das Klettern an den 
für die elektriſche Bahn aufgeſtellten Gittermaften, ſowie das Be⸗ 
faſſen der elektriſchen Leitungen und der in § 39 aufgeführten Ein⸗ 
richtungen des Motorwagens iſt verboten. 

Muthwillige oder fahrläſſige Störung und Gefährdung des 
Bahnbetriebes, insbeſondere das Auflegen von Steinen oder ſonſtigen 
Gegenſtänden auf die Schienen oder den Bahnkörper und die Ver⸗ 
ſtellung von Ausweichevorrichtungen, find ſtrafbar. 

3 * 5 8 48. 5 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden mit 
einer Geldſtrafe bis zu 30 Mk. beſtraft, an deren Stelle im Un⸗ 
vermögensfalle eine entſprechende Haftſtrafe tritt, wenn nicht auf 
Grund der allgemeinen Geſetze eine härtere Strafe zu gewärtigen iſt. 


N: Schlußbeſtimmung. 
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Vorſtehende Beſtimmungen treten am 15. November 1899 in 
Kraft, mit welchem Zeitpunkte die Polizeiverordnung über den Be⸗ 
trieb der elektriſchen Straßenbahn für die Stadt Thorn vom 8. Mai 
1899 außer Kraft tritt. 

Thorn den 21. Oktober 1899. 


Der Landrath. 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


3 Die Polizei⸗Verwaltung. 
Schmeisst sie raus!! 


— — — 


5 ˙8 boͤhmiſche > 


Brückenstrasse 15 


10 en 
e geſchliſſene 
Versicherung verloos- M. 8, 10 Pfund 


Ausstellung von Checks, 
Aufbe- 


Chekverkehr. Vermiethung 


Ber Een 


2 


10 Pfund Halbdaunen M. 10, 12, 
15; 10 Pfund ſchneeweiße, daunen⸗ 
weiche ungeſchliſſene M. 20, 25, 30 
Daunen (Flaum) M. 3, 4, 5, 6 per 
½ Kilo. Verſandt franco ver Nach⸗ 
nahme. Umtauſch und Rücknahme 
geſtattet. Bei Beſtellungen bitte um 
genaue Adreſſe. 


DE FI Se F — 
Pause e 


Viehtransporte müſſen dem entgegen⸗ 


i FTODT& 2 Pforzheim 


Gold- und Silberwaaren e Fabrik gegründet 1854. 


Echter Brillant- 7 Simili-Brillant > 
Ring Nr. 21, 14 Karat nut Nr. 43, 8 Karat 
„ Gold, 388 gestempelt — 


dos gestempelt 7 
mit Ia. Stein Hark 18. Mark 5, auch mit 18. * 
baar oder Nachnahme, SQ schtem Oap-Rubin. oe 
VW Aufallon beschiokten Ausstellung a "rc 
wel Nr. 2209. Uhr- [miirt. Alte Sohmucksaohen werden mo- 
geräthe, Uhren, Rasbestecke, Br ettenanhängerſdern umgearbeitet. Altes Gold, Silber u 


=. Alpacoamaaren ste. gratis a. franko.| Altsilber M 2. |Edelsteine werd in Zahlung genommen 


= 1838 gegründet, unter beſonderer Staatsauffiht ſtehend. 
r : 100 Millionen Mark. e ee zur Erhöyung des Einiommens 
1896 ahlte Renten: 3 713 000 Mark. Kapitalverſicherung (für Ausſteue! 
Militairdienſt, Studium). Oeffentliche aſſe. 
fi F. Pape in Danzig, Bas © 
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. Geſchäfts pläne und nähere Auskunft bei: 
gaſſe. Benno Riehter, Stabtrath in Thorn. 


Preußiſche Reuten⸗Berſicherungs⸗Auſtalt, 


Druck und Verlog der Raidsduchetuckeret 


lebensgroßes Kreidebruſtbild 


Größe 40 + 50 zu dem fabelhaft billigen Preiſe von 


38 Mark, 


Porto und Verpackung 1 Mark, unter Garantie voll⸗ 
kommener Aehnlichkeit an Lieferzeit 8 Tage. Die Bilder 
ſind hochfein und künſtleriſch ausgeführt, eignen ſich zu Geſchenken und 
prächtigem Zimmerſchmuck und ſollten in keiner Familie fehlen. — Zahl⸗ 
reiche Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben. 


H. Althof, 
Kunſtanſtalt, Charlottenburg, Krummeſtraße 13. 
DODODDDDDDODIODDIODODOOOO 


rust Lambeck, Thorn. } 


2 a ? | 


Benedikt Sachsel 
Klatian 1222, Böhmen. 


l 
ID Bettfedern! 
Vettfedern find zollfrei!) 


Adam Kaczmarkiewiez’°°"* 


Färberei u. 
Hauptetabliſſement 


für chem. Reinigung 
von Herren⸗ und Damengarderobe zc. 
Annahme: Wohnung u. Weilſtätte, 5 
Thorn, nur Gerberstr. 13|15 


neben der Töchterſchule u Bürgerh os pia. 


OOOOOOOOUUOOOOOO 


